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er Pilrsel gleitet \,veich

und iast schrverelos
über das Papier. Ill
Schwiingen, Bahnen,

Tupfen. Dofi, wogeradenoch un-
bedihrte, wciße Oberfläche wär,
lcuchtet plötzlich eine ganze
Symphonie aus Farben: Rosa,
l,ila, Hellgrün oder Celb ich
kann gar nicht genug davon be-

kommen ! Doch fiir mehr brauche
ich mich nur umzudreher und
schon kann ich meine Palette mit
neuen Farlren füllen,.die in allen
Nuancen auf einer langeu Tafel in
der Mitte des Mal-Raunes stehen.

Königsblaue See trifft
auf sonnengelben Raps
Für meinen l(r'eativurlauh habe
ich eine Cegend ausgesucht, die
im Frühjahr besonders irspirie-
ren(l ist: Den,,KlützerWinl{el" in
l\4ecklenburg-Voryonrmern. l lier
bliihen ab Ende April riesige
llapsfelder in leuchtendern Gelb,
vclr unbcrührtcn Naturstränden
zwischen den alten I lansestädten
Lübeck und Wismar l)litzt die
Ostsee in hcrrlichem Blau. Sogar'

unter Mccklenburgern gilt die
Ilegion als,,Ferien-Geheinrtipp"
(siehe IV-Tipp). Sie bietet tmum-
hafte Routen für Spaziergänger
uncl Radler sorvie prlichtige Cuts-
häuser für l<ulturinteressierte
und Romantiker.
Die Ostsee ist nur knapp zehn Ki-
lolrreter von d€m Gutshaus ert-
fert, in dem uns die Kursleiterin
begrüßt.,,Lasst euch überra-
schcn", sagt l\4artina Kaltenbach,

Romantisches Mecklenbrrg
Atenbetdubende Bildet

aus den Land det 1000 Seen
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jeden Fall Romantik). wir Iassen

unser llerz entscheiden und das
will Romantik. Also halten wir
uns linl(s, lasscn die Rädcr irt
Wäldchen l<urz vor dem Strancl
stehen, Die Ostsee en]pfängt uns
mit Winclstille. Das Wasser liegt
silbriggrau und glatt wie ein
Spiegelda. Hunde e von weißcn
Schwänen gleiten durchs Wasser'.

Der Strand ist ü[]ersät mit Stei-
nen, einer schöner als deIandere.
Dazwischen angeschwemrnte
Baunrstänrme. Die Lult riecht
salzig und nach Meer. Ganz fest
lralte ich deu 

^nblick 
vor meinem

inneren Auge und radlc wie del
Wind zurück in dic Mal-Schule.
Um das neue Urlaubsbild gleich

aufs Papierzu bringen.,.
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clie Leiterin cles Malkurses.
am Anfang unsercs Kreativ-
urlaubs auf Gut Stellshagen.

,,Glaubt nriq es läuft ganz von
selbst!" Ein bisschen unglärrbig
schauen meine Mit-Malschüler
und ich sie an. Einfach malen.
ohne zu llissen was? Schnell
merken wir, dass genau das clet
Schlüssel zu unserer verloren ge-
glaubten Kreativität sein soilte.
lch fühle mich ein wenig in die
Kindheit zurückveßetzt: Schöp-
fen aus dem Vollen, nicht darüber
nachdenken. Es geht nur um der'l

Augenblick, ums Malen an sich,
nicht darum, was dabei entsteht.

Morgens im Farbrausch,
nachmittags unterwegs
WiI sind seclls Fmuen aus Ham-
burg und Berlin, die meisten ha-
ben Familie und einenJob. Einige
hatten seit 30 Jahren keinen Pin-
sel mehr in der lland. Doch l(aun'r

sind die ejns nraleinslünfzig gro-
ßen ZeichenhlätteI an die\44inde
gepinnt und die Pinsel verteilt,
versinkt.iede von uns in ihrem
Farbenüusch. Eine kunterbunte
Blumenwiese entsteht, ein einsa-

nler Leuchtturm am Stland, ein
verwunschenes Herrenhaus. Wir
pinseln und waschen einiges
davon nrit kleinen Schwämmen
wieder ab. So wird aus bunten
Meeresalgen allmählich ein de-
zenter Hintergrund für Sonnen-
blumen. Eine Woche lang haben
wir vormittags Zeit, uns an den

Malwänden auszutoben. An un-
seren ersten beiden Nachmit-
tag€n er.tspannen wir im hausei-
genen Tao-Gesundheitszentrum,
gönnen uns eine Massäge und ein

Stück himmlischen, selbstgeba-
ckenen Kuchen. Am Tag darauf

nutzenwirdie freien Stunden für
einen AusUug in die Umgebung.
Wir radeln durch knallgelbe
Rapsfelderund über herrlich gr'ü-

neWieserr in Richtung Klütz. Am
beeindruckenden Schloss Both-
nrer legerr wir einen Zwischen
stopp ein und bestaunen den
prächtigen Park der größten ba-
rocken Schlossar'rlage Mecklen
burg-Vorpommerns.

Als weiße Tu pfer gleiten
Schwäne über die See

Danr müssen wir uns entschei-
derr: Entweder radeln wir weiter
ins schicke Ostseebad Bolten-
hagen (hiergäbees aufjcden Fall

Eis) oder zum Strand hinter
Warnkenhagen (hiel gäbe es auf

Mal-Urlaub im
ln- und Ausland
Mecklenburg.Vorpomnern Das fünftägige Seminar,,Ausdrucks

maltage" im Klützer Winkel kostet 2lO EuIo inkl. Material. Plus Übernach'

tung mit Vollpension im Bio- und Gesundheitshotel ,Gut5haus Stellshagen"

ab 260 Euro p. P im DZ. lnfos und Buchung unter www.mal'medi.de

Italien Rund 70 km westllch derAdria, bei Arcevia, liegt die .Casa

Pittura". Hier schwingen Urlauber in einer malerischen Cebirgslandschaft

den Pinsel. Sieben Taqe lMalkurs inkl. Unterkunft kosten ab 390 Euro.

Die deut5chen Veranstalter bieten auch in Berlin Malkurse an. lnfos unler

Tel.:(030)61 287647 und im Netz unter www.malreisen-italien.de

Spanien ln südspanien, etwa 100 km westlich von Alicante im Landes-

inneren, liegt das Dorf Benizar. FünfTage Malkurs unter deutschel leitung
rd.360 Euro, Unterkunft ab 150 Euro. lnfos unterTel.: (040) 840O21 84
sowie im Netz unter wwwkunstwerk-atelier.de./malrei5en.htm
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